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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , 24. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge werden dankbar

angenommen.
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Dev 1. Gktsbev
kommt nun rasch herbei und mit ihm beginnt
ein neues Quartal für unsere Zeitung.

Für jedes HauS, für jede Familie ist es
überaus wichtig , sich für das nuu beginnende
Winterhalbjahrmit einer gediegenen unparteiischen
Zeitung zu versehen , die so gehalten ist, daß sie
von jedem Familienglied gelesen werden kann,
daß sie Jedem nur Gutes bietet , rasch das Neueste
berichtet und stets einen interessanten, belehren¬
den und unterhaltenden Stoff für die langen
Winterabende bringt.

Als eine solche Zeitung kann

US 8en Tannen
mit der wöchentlichen Beilage

Der Sonntags -Gaft
und de« sonstige« Gratis -Beilage«

Jedermann unseres Schwarzwaldes aufs beste
empfohlen werden. Nicht immer die großen,
teuren Tageszeitungen mit ihrem unendlichem
Avzeigenanhang, noch die Blätter mit amtlichem
Charakter entsprechen diesen Anforderungen, aber
gewiß unsere vollständig unabhängige Zeitung,
die ohne Parteirückfichtnahme stets für das
Wahre und Gute eintritt.

Diesem Umstand ist es auch zu verdanken,
daß unsere Zeitung im oberen Nagoldtal und
im Hinteren Wald fast ausschließlich gelesen
Wird und daß der Leserkreis nicht nur im Ober-
amt Nagold , souderu auch in den angrenzende»
Oberämtern immer größer wird, weshalb wir
auch stets die oberamtlichen Bekanntmachungen
der betreffenden Oberämter in kurzen Auszügen
bringen.

Alle vsrehrl . Leser und Freunde bitten wir
um sofortige Bestellung von . Aus den
Tannen " aber auch um freundliche Mitwirkung
zur weiteren Ausgestaltung und Verbreitung un¬
serer Zeitung.

Der Bezugspreis beträgt
in Altensteig . . 1 .— Mk.
im Bezirks- und Nachbarortsverkehr1.15 Mk.
außerhalb. 1.25 Mk.

Juserirte find von bestem Erfolg be¬
gleitet I

Die Red . „Aus den Laune « ."

Amtliches.
Die Vornahme der diesjährigen Bormnsterung des

Pferdebestands im BezirkCalw findet u . a. statt: Freitag,
den 6 . Oktober : Vormittags 9 Uhr in Neubulach, vor¬
mittags 10 3/4 Uhr in Martmsmoos, vormittags 11 ^ Uhr
in Zwerenberg, nachmittags12^ Uhr in Hornberg , nach¬
mittags 12 ^/4 Uhr in Aichhalden, uachmittags3 ^/4 Uhr in
Aichelberg . Samstag, den 7 . Oktober : Vormittags 8 ^/2 Uhr
in Neuweiler, vormittags 9 ^/4 Uhr in Vreiteuberg.

Zur Bewältigung des Personenverkehrs au den Bolks-
festtageuinCanustatt werden in der Zeit von Sonntag, den
24. bis Mittwoch, den 27 . September Bor- und Nachzüge zur
Entlastung der fahrplanmäßigen Züge, sowie Souderzüge
nach Bedarf auf den Strecken Stuttgart—Cannstatt, Eß¬
lingen—Cannstatt und Cannstatt— Waiblingen ausgeführt.

General von Trothas Heimkehr.
(Nachdruck verboten.)

Zum zweiten Male schickt sich der Oberbefehlshaber
einer größeren deutschen Überseeischen Expedition an, aus
der Ferne in die Heimat zurückzukehren . Der erste General,
den das Reich in die Ferne sandte, war Graf Waldersee,
der die deutschen Truppen kn China befehligte , als der
Boxer-Aufstand, dem auch unser Gesandter in Peking zum
Opfer gefallen war, Leben und Eigentum der Europäer in
hohem Maße bedrohte ; der zweite ist Herr von Trotha,
dem die Bezwingung des südwestafrikanischen Herero- uud
Hottentotten-Aufstandes zur Aufgabe gestellt war . Wälder-
see traf s . Z . tu Ostafieu erst etu , als Peking bereits befreit
war; er hat aber noch manchen erfolgreichen Zug gegen die
Boxer auordueu können uud namentlich ist es seinem An¬
sehen gelungen, das oft io die Brüche zu gehen drohende
Einvernehmen unter den Befehlshabern der verschiedenen
Kontingente aufrecht zu halten . Waldersee , der . Welt-
Feldmarschall,' wie er Wohl genannt wurde, hatte eine
stellenweise recht undankbare Aufgabe mit Umsicht und Takt,
sowie mit militärischem Geschick gelöst, er entging trotzdem
nicht der Kritik . Herrn von Trotha ist es in Südwcst-
Afrtka nicht besser ergangen, obwohl er und seine Truppen
unter ganz außerordentlichen Schwierigkeiten zu leiden hatten
und doch erzielten , was nur möglich war . Des Generals
bekannter Befehl über eine äußerst strenge Behandlung der
Herero's war nicht geschickt im Wortlaut, aber andere Na¬
tionen haben in Kolonial -Kriegen noch ganz anders ge¬
handelt. Gegen die Anwendung der englischen Dum-Dum-
Geschosse gehalten, war unsere südwestafrikanische Krieg¬
führung reichlich milde, ganz abgesehen vou dem, was die
Briten in Indien, die Franzosen in Dahomey und Aonam
usw . fertig gebracht haben. General vou Trotha hat sich
auch mit den deutschen Kolonisten in Südwest-Afrika wicht
recht stellen können ; solche Zwistigkeiten zwischen »Zivil und
Militär" find auch nicht ungewöhnlich, müssen aber in sol¬
chen Fällen unbedingt beseitigt werden. Zu dem Zweck
übernimmt ja die Leitung der deutsche» südwestafrikantscheu
Verwaltung der bisherige Generalkonsul von Lindequist als
Gouverneur . Bei einem Kolonial -Feldzuge, der bereits bald
21 Monate gedauert hat uud in seinen letzten Streifzügen
noch nicht beendet ist, unter so erschwerenden Umständen ist
das Kritisieren aus der Ferne leicht ; man muß unsere schon
heimgekehrten »Afrikaner" hören, dann weiß mau so recht
erst, was geleistet werden mußte und was geleistet ist. Uud
eine alte Geschichte ist : Wenn eine Sache zum Ende ge¬
bracht ist, daun läßt sich schon sagen , wie sie noch anders
hätte angefaßt werden können I

General von Trothas Vorgänger in Deutsch -Südwest-
Afrika war der Oberst, heutige General Leutwein . Ist
Trotha als zu streug verschrieen , wurde Leutwein zu große
Nachsicht vorgeworfeu und diejenigen , welche Trothas Ver¬
halten mißbilligen, müssen doch zugebeu , daß Leutwein für
seine Milde von den Herero's und Hottentotten nicht den
geriugsteu Dank geerntet hat, daß trotz seiner freundlichen
Behandlung der Eingeborenen doch eine bedauerliche Zahl
vou deutschen Kolonisten, ihren Frauen uud Kiadern vou
deu schwarzen Teufeln ermordet sind. Diese Schandtaten
der Eingeborenen haben bei uns viele Leute gar zu bald
vergessen , trotzdem das Vorgekommeue nie außer Acht ge¬
lassen werden darf, denn sonst find wir bald wieder ebenso
weit , als wir waren . Der neue Gouverneur wird jetzt
hoffentlich die rechten Mittel finden , um die Eingeborenen
au eine heilsame Zucht zu gewöhnen ; selbstverständlich hat
jede Grausamkeit feruzubleibeu, aber ohne eine Strafe und
künftige feste Behandlung geht es nicht . Den Mördern uud
Räubern kann uicht verziehen werden, dazu ist daS Blut
unserer ermordeten deutschen Landsleute viel zukostbar; wir
haben in deu Rädelsführer » der von so viel Greaeltateu
begleitet gewesenen Bewegung keine lieben Mitmenschen für
jetzt zu erblicken, sonder« Verbrecher , die exemplarisch be¬
straft werden müssen , welchen nachdrücklich zum Bewußt¬
sein zu bringen ist, worin und wie schwer sie gefehlt haben.
Uusere Milde gehört den treugebliebeneu Stämmen allein.

Die südwestafrikantsche Expediti -n ist eine sehr kost¬
spielige gewesen uud in der Zukunft wird also darauf hiu-
zuarbeiteu sein, die Verwaltung so zu gestalten , daß irgend-
wie eine Verzinsung mit den Jahren hrrauskommt . Wie
das am zweckmäßigsten zu geschehen hat, darüber können
von Deuschlaud aus dem Gouverneur keine Vorschriften ge¬
macht werden , das zeigt sich au Ort und Stelle . Das
Emporblühen einer Kolonie kann nicht vom grünen Tische
dekretiert werden , dazu gehört die Tatkraft der Kolonisten
und die Förderung dieser Tatkraft durch die Verwaltung.

Tagespolitik.
Die Gefahr der bunten Uniformen kenn-

zeichnet Hauptmanu a. D. Postel in einer Besprechung des
Katsermauövers im Hannov . Kurier . Wenn der Zufall ein
Häufchen der bunten Reiter in die Nähe der dem Gelände
angeschmiegten Maschinengewehr-Abteilungen brachte, konnte
ich uicht umhin, mir den Vergleich zwischen der Zweck¬
mäßigkeit des graugrünen Kleides der Maschinengewehr-
truppe und der verräterischen Tracht der Kavalleristen vor-
zuhalteu. Da stößt einem unwillkürlich die Frage auf, ob
eine Uniform noch ratsam erscheine, deren Farbeuzusammen-
stellung in Zeiten fiel, wo mau weder das weittragende
Gewehr, noch die gute Schießausbildung der Infanterie
kannte.

» **
Fleischteueruug und Pferdefleisch. Die

Fleischuot suchen uicht nur die Gastwirte und Vegetarier,
souderu auch der »Berliner Tierschutzverein auszuuützeu.
Er gibt, wie die Tägl . Rundschau erzählt, in Form eines
Flugblattes ein kleines Kochbuch zur Bereitung des Pferde¬
fleisches heraus uud macht den Vorschlag, daS Pferdefleisch
auch als Nahrungsmittel für die Verpflegung des Heeres
einzuführen, das dürfte seine Schwierigkeiten haben. Das
Vorurteil gegen das Pferdefleisch ist dem deutschen Volke
seit Karls deS Großen Zeit etngeimpft, und die Macht ei¬
ner tausendjährigen Gewohnheit ist uicht so leicht zu über¬
winden. Vom gesundheitlichen Standpunkt spricht nichts
gegen die Verwendung des Pferdefleisches. Es handelt sich
lediglich um ein Vorurteil , das so stark ist, wie die Mode.

* *
*

Die Nordd . Allg. Zeitg . veröffentlicht einenBericht
des Gouvernements über die Entwicklung
derUnruhen unter deu Eingeborenen des
südlichen Teils des ostafrikanischeu Schutz¬
gebiets. Die Matumbileute find durch einen Zauberer
aufgehetzt worden, dieser wurde verhaftet, kriegsrechtlich ver¬
urteilt und gehenkt . Darauf griffen die Matuwbileute deu
Baumwoll -Pflanzer Hopfer am Südfuß der Matumbiberge
au und ermordeten ihn . Darauf griffe» sie zweimal Sa-
manga an, wurden aber durch den Anstdler Steinhageu
uud Feldwebel Hönicke abgewiesen . Auf die eiugetroffeneu
Meldungen ging der Hauptmanu Märker mit 70 Mann
nach Samauga, später Major Johannes mit 120 Manu
nach Kilwa, wo bereits eine dritte Kompagnie aus Audi
eiugetroffey war . Nachrichten vou Eingeborenen machen es
wahrscheinlich , daß der Polizeiposten in Liwale, wo der
Feldwebel Fauzel mit 8 Askaris , dem Kautschukaufkäufer
Eimer uud dem Landwirt Pfüller sich befand, von deu
Aufständischen genommen wurde. Die Unruhen brachen auch
im Lrndibezirk aus , wo Bezirkshauptmaun Wägaos gegen
die Wadoudes aufbietet. Die Küstevstationen im Süden
werden durch Mannschaften mit Maschinengewehren des
Kreuzers Bussard gesichert. Oberleutnant Paasche schlug
die Aufständischen gründlich bet Kigokwasfale, wodurch der
Aufstand in diesem Gebiete gedämpft ist. Im Dar - es-Sa-
laamer Bezirk brachen die Unruhen nur in der Gegend von
Manero -Mango aus, wo sie durch die Sultaniu Kibastra
in Kipangire hervorgerufen wurden. RegierungsratBoeder
kam der Station mit einer Abteilung Polizet -Askaris zu
Hilfe. Als der arabische Dolmetscher des Bezirksamtes er¬
mordet wurde, ging Hauptmann Fouck mit 50 Askaris zur
Bestrafung dorthin.

* *

Ueber deu Stand der marokkanischen
Verhandlung wurde am Donnerstag abend im Mi¬
nisterium des Aeußeren mitgeteilt, daß die Vorbesprech¬
ungen der Herren Rosen und Revotl kein ent¬
scheidendes Ergebnis gehabt haben, daß jedoch
die Verhandlungen fortgesetzt werden. In eivzelneu Zei¬
tungen wird Herrn Revoil Anerkennung gespendet , weil er
mit Zähigkeit Schritt für Schritt die Rechte Frankreichs ver¬
teidige . Der „ Petit Parisieu" ist sehr optimistisch uud er¬
blickt in der Unterredung Rasens mit Rouvier den letzten
Schritt zur Einigung . Der, , Matin' dagegen rechnet mit
der Möglichkeit , daß die deutsch-französische Differenz dem
Schiedsgericht im Haag unterworfen werden könne und ) S
„ Echo de Paris " spricht den nämlichen Gedanken aus, daß
vielleicht Rußland die Initiative zu einer solchen Lösung er¬
greifen werde.

* *
He

Der Petersburger Geueralgouverneur
Trepow hat deu Grund des Uebels, die Ursache der unauf¬
hörlichen Unruhen erkannt uud sich bemüht, durch einen an
sämtliche Lokalbehörden gerichteten Geheimerlaß in dieser
Beziehung endlich Wandel zu schaffen. Polizei uud Be-



Hörden , so argumentiertTrepow , verhielte» sich viel zu häu¬
fig rat- und tatlos, fie werden rmu angewiesen, in jedem
Falle gleich auf das energischeste einzuschreiteu und von der
Schußwaffe nachdrücklichen Gebrauch zu machen, anstatt,
wie bisher vielfach, nur mit ihr zu drohen. Er nennt das
„ im Keime ersticken. -

<LandesnachrichL§n.
* Aktensteig , 23. Sept. Angesichts der bevorstehende«

Einstellung zum Militär sei darauf hingewkseu , daß alle
Rekruten verpflichtet find, vor dem Eiorücken ein etwa ge¬
gen fie schwebendes Gerichtsverfahren der zusteheudeu Mi¬
litärbehörde anzuzeigen. Unterlassen fie die Anzeige, und
werden sie wegen des Falles bestraft , so werden fie zur
Verbüßung der Strafe eutlasseu, ohne daß ihnen die be¬
reits gediente Zeit angerechuet wird. Im nächsten Jahre
werden fie dann erneut ausgehoben . — Wichtig ist auch,
daß die zum Militär eiutretenden Personen , die der Inva¬
lidenversicherung unterliegen, ihre Karten zur Verlängerung
oder zum Umtausche der Polizeibehörde vorlegen , da fie
sonst, weil nur für 2 Jahre ausgestellt , ihre Giltigkeit ver¬
lieren.

-n . Köhanse », 22. Sept . Der Ausfall der nun be¬
endigten Hopfenernte ist hier Heuer ein günstiger, so¬
wohl in Hinsicht auf Menge als auch Güte des Hopfens.
Während das heurige Quantum , ca . 28 Ztr ., dem des vor¬
jährigen gleichkommt , ist die Qualität des heurigen Hopfens
eine bessere als im vorigen Jahr. Verkauft wurde bis jetzt
hier kein Hopfen . — Der hiesige Darleheuskassenvereiu
wird Heuer für seiue hiesigen Mitglieder etwa 1100 Ztr.
Mo st ob st voa auswärts beziehen. Der erste Wagen mit
ca. 200 Ztr . Schweizerobst kam heute auf hiesiger Station
au . Der Preis konnte bis jetzt noch nicht frstgestellt werden.

Harrweiker , 22 . Sept. (Korr.) Heute Vormittag V2 IO
Uhr brach in dem großen Oekonomieanweseu des Oberbau-
eru Lamparth Feuer aus. Heftiger Südostwind fachte das
Feuer lebhaft an, das im oberen Holz - und Streuschuppeu
entstand, und binnen Stunde stand das dicht mitErnte-
vorräteu ungefüllte Gebäude in Hellen Flammen . Nur ein
geringer Teil des Mobiliars konnte in Sicherheit gebracht
werden ; mit kaapper Not wurden die Pferde und das Rind¬
vieh gerettet. Der Hofhund fand seinen Tod in den Flam¬
men . Die Feuerwehren von Garrweiler und Grömbach muß¬
ten energisch in Aktion trete», da dem Gasthaus z. »Hirsch-
Gefahr drohte. Auch die Feuerwehr von Wörnersbrrg eilte
zu Hilfe . Der Besitzer war mit seinem -Dienstpersonal im
Walde beschäftigt , und als dieselben nach Hause gerufen wur¬
den , fanden sie an Stelle ihres Anwesens einen Schutthaufen.
Der Abgebrannte ist versichert . — Den eifrigen Nachforsch¬
ungen des Landjägers Gerold von Pfalzgrafeuweiler ist
es gelungen , den Brandstifter in dem » ^ jährigen Sohn des
Abgebrannten ausfindig zu machen . Derselbe gestand ein , daß
er im Schopf ein Feuerle gemacht habe. Der Magd des
Hauses , welche zu Hause war, machte der Kleine von dem
Feuer Meldung — allein eine Rettung des Hauses war
nicht mehr möglich, da das Feuer gar zu viel Nahrung
fand. Die Streichhölzer will der Kleine im Hofe gefunden
haben.

* Irendenstadt , 21 . Sept . Für die Ersatzwahl zum
Landtag im Bezirk Freudevstadt hat die Sozialdemokratie
den Genossen Harder aus Stuttgart aufgestellt.* Kak» , 22. Sept . Zu der von dem lavdw. Bezirks¬
verein veranstalteten Prämierung von Dienstboten haben
sich 48 Bewerber eingefuuden. Die Geldprämien waren nach
Dieustjahreu bemessen und erhielten diejenigen mit 15 Jahren
und darüber 20 Mk., von 10—15 Jahren 15 Mk. nnd
5—10 Jahren Dienstzeit 10 Mk. Es erhielten u . a.
eine Prämie : Anna Maria Lang von Hornberg (23^ ) ,
Friedrich Härtter »on Enztal (22), Friedrich Ruß von
Martinsmoos(17), Johannes Bäuerle von Aichhalden (16 ^ ),

Barbara Wurster von Altbulach (9^ ), Andreas Renz von
Nothfelden (8 ^ ), Christine Finkbeiner von Martinsmoos
(? 3/j), Katharine Günther von Neuweiler (6^ ), Marie Schlecht
von Neuweiler (6fl§), Maria Magdalena Walz von Alt¬
bulach (S ^/j), Christiane Adam von Neuweiler (5 ^ ), Christine
Seeger von Hornberg (5V»), Eva Marie Günther von
Neuweiler (5^ ). — Der Verein zur Erhaltung der Volks¬
trachten setzte für die in Tracht erscheinenden Dienstboten
3 Mk. aus, die 22 Dienstboten ausgefolgt wurden.

* ßakrv, 23 . Sept . Zu der vom landw. Bezirksverein
auf vorgestern aoberanmteu Jungviehprämierung waren 44
Stück Farren und Rinder zugeführt. Es wurden u . a.
prämiert : 1 ) für Farren : II . Preis (Mk. 20) : Havselmann,
Farrenhalter , Neubnlach ; IV. Preise (Mk. 10) : Joh . Gg.
Waidelich-Zwerenberg , Witwe Braun-Liebelsberg ; 2 ) für
Rinder : III . Preise (Mk. 15) : Christian Bolz Wwe . , Ober-
haugstett, Schultheiß Volle-Unterhaugstett ; IV. Preise
(Mk. 10) : Philipp Blindt-Altbulach , Christian Clauß -Ober-
haugstett, Schultheiß Kübler- Martiusmoos, Jakob Roller-
Oberhaugstett, Stadtpfleger Schwenker- Neubulach , Joh. Gg.
Waidelich-Zwerenberg, Schultheiß Wolf-Zwerenberg.

fl Kerrenöerg, 23 . Sept . In der Gültsteiner Wnrst-
vergiftuvgsangelegeuheit hat Obermedizinalrat Rembold von
Stuttgart gestern die ärztliche Untersuchung vorgenommen.
Heute sollen Erhebungen des Gerichts und der Staatsan¬
waltschaft folgen . Die Zahl der hier und in der Umgegend
Erkrankten übersteigt 60, davon schweben 3 in Todesgefahr.
Im ganzen hat Wirt und Metzger Krauß etwa 100 Leber¬
würste adgesetzt.

X Reutlingen, 22 . Sept . Am . 22 . und 23. Oktober
findet hier das Kircheugesangsfeft der evaug . Kircheochöre
des ganzen Landes statt.

* Stuttgart, 21 . September . Zu den erneuten Ver¬
handlungen von Vertretern der Volkspartei und Deutschen
Partei über eine gemeinsame Kandidatur für die Tuttlinger
Landtagsersatzwahl wurde eine weitgehende Uebereinstimmung
der Auffassungen beider Parteien über die Politische Lage
und die Kandidatenfrage erzielt. Ein endgültiges Ergebnis
wurde zwar noch nicht erreicht , doch ist nach dem Verlauf
der Verhandlungen nicht mehr daran zu zweifeln , daß eine
Stimmenzersplitteruug vermieden wird und eine Einigung
auf - eine den allgemeinen Wünschen entsprechende liberale
Kandidatur erfolgt.

fl ßavvstatt, 22 . Sept . Vom Volksfest ! Auf dem
Wasen sind Hunderte von Händen mit dem Aufschlagen
der Wirtschafts- und Schaubuden beschäftigt. Nur noch
wenige Tage und das fröhliche Treiben in der bekannten
Budenstadt wird wieder voll eingesetzt haben . Elektrisches
Licht wird zum erstevmale die ganze bunt bewegte Menge Über¬
strahlen, die auf gut chauffierten Wegen auf- und abwogen wird.
Es ist das herkömmliche Bild , das sich dem Besucher bietet.
Das Fest beginnt am Sonntag und wird bis Mittwoch
dauern . Die Eröffnung der BrieftaubenauSstellurig , an der
sich 123 Vereine aus ganz Deutschland beteiligen , erfolgt
am Sonntag Vormittag 11 Uhr. Nachmittags findet so¬
dann Vorführer : und Wettrennen von Arbeitspferden , am
Dienstag 26 . September , vormittags 10 Uhr Wettflug von
etwa 1000 Militär-Brieftaubcu statt.

fl Arach, 22. Sept . Das diesjährige landwirtschaftliche
Fest des 8 . landwirtschaftlichen Gauverbandrs fand gestern
hier statt und war trotz des schlechten Wetters gut besucht.- Rohr a . A , 21 . Sept . Beim Ueberschreitev des
Bahvgeleises an ^rerbotever Stelle find heute früh flsO UHr
zwei italienischeBahnarbeiter von dem Fruhzug Böblingen—
Stuttgart überfahren und gräßlich verstümmelt worden.

fl Keilöron «, 22. Sepk. Die Neckarbrücke bei Neckar¬
gartach wurde gestern in feierlicher Weise in Anwesenheit
des Ministers v . Pischek und des Präsidenten v . Euting
von der Ministerialabteilung für Straßen- und Wasserbau
eingeweiht . Minister v . Pischek bemerkte u . a . daß dies

, die 119 . Brücke über den Neckar in Württemberg, und zu-
. gleich die längste sei (230 Meter) . Die Brücke hat insge-
! samt 575000 Mk. gekostet.
> fl Kckartshattfe «, 22 . Sept . Gestern vormittag spielten
s sich im Gelände um Jlshofen die KorpSmanöver gegen
! einen markierten Feind ab, wofür der König folgende Auf-
s gäbe gestellt hatte : Rote Truppen haben in der Linie Lud-
i wtgshafen—Mainz den Rhein überschritten und rücken süd¬

lich deS Main gegen Mittel- und Oberfranken vor, von wo
! sich blaue Truppen gegen den Rhein in Bewegung gesetzt
j haben . Der markierte Feind, ein Teil der blauen Truppen,

hatte sich östlich von Jlshofen verschanzt und wurde von
de « beiden ans der Gegend von Orlach nnd Geislingen
am Kocher vorgerückten roten Divisionen des XIII . Armee¬
korps angegriffen . Nach Zurückweisung der vorgeschobenen
Posten auf die Befestigungen ging das Armeekorps, das

- unter dem Befehl des kommandierenden Generals stand, zum
- Sturm vor , den auch eine prächtige, aber erfolglose Attacke
! der blauen Kavallerie nicht vereiteln konnte . Um 11 Uhr
^ waren die Stellungen des markierten Feindes genommen,
z Der König , der den Operationen beigewohnt hatte, hielt zum
, Schlüsse Kritik. Von hier aas wurden die Fußtruppeu in
- 13 Eisenbahnzügen heimbefördert.
! * (Verschiedenes.) InSaulgau wurde das 2jährige
^ Kind des Wagners Langenbrrger überfahren und sofort ge-
S tötet. Den Fuhrmann trifft keine Schuld. — In einer
s Eisengießerei in Cannstatt wurde ein Taglöhaer zwischen
j einen fahrbaren Krahuen und die Mauer eingeklemmt und
S so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird,
s Der Verunglückte wurde ins Bezirkskravkenhaus überführt,
s — Ju Maitü brannte infolge Brandstiftung ein Wohu-
j Haus und 4 Scheunen vollständig nieder. Der Schaden au

Ernte und Futtervorräten ist sehr bedeutend. Die Abge¬
brannten find nur ungenügend versichert.

! * Rastatt, 22 . Sept . Eine Hochzeit ohne Trauung hat
'

gestern hier stattgefundeu. Da die erforderlichen Papiere
I zur Trauung nicht angekommea waren , so mußte diese unter-
! bleiben. Weil aber die Vorbereitungen zur Hochzeit ge¬

troffen waren und die Festgäste sich eingestellt hatten, so
wurde das zubereitete Festmahl doch eingenommen und die
Feier in heiterster Stimmung begangen.

fl Wom bad . Göerkande , 22. Sept . Auf dem Zentral¬
zuchtviehmarkt in Radolfzell wurden einem Landwirt für
einen 10 Monate alten Farren 1300 Mk. geboten, doch er
blieb auf seiner Forderung von 1400 Mk. bestehen . Der
Mann hatte falsch spekuliert , denn am Abend erzielte er
nur noch 850 Mk. für seinen Farren.

* Meiningen, 22 . Septbr. Der Dichter Rudolf
Baumbach ist gestern mittag hier gestorben.

* Mainz, 22 . Septbr. Beim Aufziehen eines eiserne»
Balkens in der Brückenbau-Anstalt auf der Gustavsbnrg
riß das Drahtseil . Der herabyürzevde Balken zerschmetterte
eine» Arbeiter und verletzte einen andern schwer.

* Rudolfstadt , 22 . Sept . Im Landtagswahlkreis Stadt
Ilm siegte bei der Stichwahl der freisinnige über den sozial¬
demokratischen Kandidaten.

* Rerlin , 22 . Sept . Der Rücktritt des Kolonialdirektors
Dr. Stübel dürfte bereits Ende Oktober erfolgen . Jeden¬
falls wird der Kolouialdirektor zum Beginn der parlamen¬
tarischen Herbstkampagne schon nicht mehr im Amte sei».

! fl Aerlin , 22 . Sept . Ja einer an mehrere Moraen-
; blätter gerichteten telegrafischen Erklärung stellt Karl Renee
! fest , daß sein Werk : „ Kamerun und die Tschadsee-Eiseu-
! bahn " lediglich Privatarbeit darstelle und weder von der
- Regierung veranlaßt noch finanziell aus Reichsmittelu sub-
j ventiomert wurde.
j fl Rerlin , 22 . Sept. Der Lokalauzeizer meldet anS
l Warschau : In Pinsk Gouvernement Minsk wurde auf den

Polizeimeister ein Bombenattentat verübt, das aber mißlang.

M Les - frucHt.
Was die Alten pfeifen,
Das wird ein Kind ergreifen,
Was die Väter sungen,
Das zwitschern muntere Jungen.
O , möchten sie zum Schönen
Sich früh und frisch gewöhnen.

Der rote Diamant.
Von Leopold Sturm . i

(Schluß .) !
So waren besonders kritische Folgen kaum zu erwar- i

ten , aber ihre eigene Leidenszeit hatte Marfa Golkowitsch >
bitter den Uubestaod ruhigen Glücks empfinden lassen . Und ^
so schrieb fie einen langen Brief an den Großfürsten Gre- s
gor, entschuldigte nichts und bat nur , die Liebe , die Kon- i
stauün und Olga beseelte, als Milderuugsgrrmd gelten zn ^
lassen . !

Die Zeitungen durften diesen Zwischenfall nicht erwäh- !
neu . Allerdings war er zur Kenntnis der allgemeinenOef- i
fentlichkeit gekommen, aber in diesen kommenden Jahren!
wuchsen auch die Sorgen im Innern des Zarenreiches, -
Hunger, Not, Aufruhr traten allüberall zu Tage , so daß >
vor dieser großen Sorge das Schicksal eines einzelnen jungen ^
Menschenpaares gering galt.

Die Jahre ginger - dahin . . die dunklen Wolke » , ^
die sich am Himmel des heiligen Rußland zusammeugeballt :
hatten, schufen schwere Gewitter, und unter elementaren, un- !
geahnt heftigen Schlägen begann der für unverwundbar ge- i
haltene Riesenleib des russischen Reiches zu zucken vor Schmerz. !
Wut und Haß und Not und Unverständnis einigten sich zueiner Leidenschaft , die schnell die Grenzen von Ruhe und

'
Ordnung übersprang. Und viel Verkennung und Unter¬

schätzung dessen , was sich da zeigte, fachte die heiße Glut
zu lodernder Flamme an.

In diesen Tagen erhielten Konstantin und Olga , die
still in einer mittleren Residenz lebten , von der Newa ein
Telegramm, worin Großfürst Gregor seinem Sohne mitteilte,
der Zar habe ihn zum Vorsteher einer Staats -Kommission
ernannt , die die Verhältnisse im Innern des Landes, wo
schwere Unruhen ausgebrochenwaren, näber untersuchen sollte.
Das war die Versöhnung. Und blieb Olga auch noch Pe¬
tersburg fern, so feierte fie doch ein freudiges Widersehen
mit der Mutter in Golkowo.

Das Glück ihrer Tochter und ihrer Enkelkinder hat¬
ten auch Marfa Golkowitsch's bleiche Wangen sich wieder
röten lassen , bis ihr der Ausbruch des ostafiatischen Krie¬
ges eine Trauerkunde brachte . In einem der ersten Kämpfe
bei Port Arthur war Sergius Brauiu gefallen.

Marfa stand vor ihrem Schmuckschrein , in dem sich
auch der rote Diamant befand . Sie hatte schon lang darü¬
ber nachgedacht , was mit diesem Stein , der für fie einen
Unglücksbringer, ein Mene Tekel bedeutete , zn geschehen
habe. Niemals wollte sie ihn wieder tragen, niemals sollte
Olga oder einer ihrer Nachkommen ihn aulegen. So hatte
sie denn Sergius Brauin bitte» wollen, das Juwel, das
einst seiner Familie gehört, zurückzunehmen und eS nach sei¬
nem Gutdünken zu verwende ».

Und jetzt halte die Todes-Nachricht die Ausführung
dieser Absicht rmmöglich gemacht.

Schlag auf Schlag kamen aus Ostasten die ungünsti¬
gen Meldungen , die unr düstere Gemüter für möglich gehal¬
ten hatten , und in Rußland selbst wurde der Schrei einer
rasenden Leidenschaft lauter und lauter.

Bangend rrkanuten alle Einsichtiger », daß der große
Kampf im Lande, dem fie durch tätige geistige Arbeit hatten
Vorbeugen wollen, jetzt da sei, daß Rußland die Existenz-
Probe für sich selbst zu bestehen habe.

Marfa Golkowitsch hatte den roten Edelstein , den fie
i nunmehr an ihren Schwiegersohn Konstantin zur Veräußer-
: ung zum Besten der Verwundeten und Unglücklichen senden
^ wollte, aus seinem Behälter genommen . Unheimlich strahlte

seiue blutrote Glut in der Abenddämmerung. Und eine un¬
heimliche Röte folgte draußen am Himmel dem leuchtenden
Tagesgestirn.

Da stürzte Olga irr 's Gemach . „ Mama, Strecker ist
eben aus Warschau zurückgekommen. Man schießt dort, eS
tobt der Straßenkampf . . . " Sie unterbrach sich , die Für-

s stin schluchzte krampfhaft.
i „ Mama, Du weinst , was hast Dir ? "
! Und die stolze Frau, die so manches Jahr für ein
^ neues Rußland gekämpft, erhob deu traurigen Blick zu ihrer
! Tochter . „ Der Himmel will einstürzen über uns. Armes
^ Rußland I"
I Ende.
> ._ _ _ _ _ _
- Vermischtes.

* Wo« einer zweimal «nmittelvar vor der Kochzeit
! Verlassene« wissen amerikanische Blätter zu berichten . Die
! Dame soll in Allentowu leben und das erste mal vor zwei
! Jahren , als fie bereits zur Trauung geschmückt war , von

ihrem Bräutigam sitzen gelassen worden sein. Der Bieder¬
mann entschuldigte sich damit, daß er bereits verheiratet sei.

> Dieser Tage wollte die Dame von neuem zum Altar schrei-
- teu , aber auch der zweite Bräutigam blieb aus, hatte ihm
! doch seine Mutter mit Erfolg von der Hochzeit abgeraten.
! Die zweimal Verlassene wurde ohnmächtig und liegt jetzt
! an einem heftigen Neroenfieber schwer krank darnieder.
! * (Im Manöver .) Unteroffizier (der im Knhstall
j steht, zu dem vorbeigehendeu Einjährigen ) : „Sehen Sie

mal diesen Prachtochsen, Müller, auch 'n Einjähriger ! "



Ausländisches.
* Wie«, 21 . Sept. In dem gestrigen Gespräche deS

Kaisers mit dem Abg. Sylvester äußerte elfterer, daß die
Schwierigkeiten nicht allein durch die Haltung
Ungarns bereitet werden, da auch in Oesterreich von ver¬
schiedenen Seiten, namentlich deutschen Politikern , die For¬
derung nach Trennung beider Reichshälfteu
aufgestellt werde. Das sei keine Unterstützung bei den Be¬
mühungen zur Wiederherstellung geordneter Verhältnisse.
Die Krone rechne auf die Mitwirkung aller berufenen Fak¬
toren zur Beseitigung der Schwierigkeiten. Sylvester eut-
geguete , daß die militärischen Forderungen Ungarns , die
zur Zweiteilung der Armee führen würden, aus politischen
und wirtschaftlichen Gründen in Oesterreich daS Verlangen
nach einer Trennung der bisher gemeinsamen Angelegen¬
heiten zeitigen müßten. Darauf erwiderte der Kaiser : In
eine Trennung der Armee werde ich nie und
nimmer willigen I

* Budapest , 22 . Sept. Das Exekutivkomitee der Koa¬
lition beschloß gestern Abend, den nach Wien berufenen
Führern keine Direktiven zu geben , da diese nur im Rahmen
der von der Opposition unterbreiteten Adresse an den Mo¬
narchen Vorgehen können . Die abends erschienenen Blätter
der Koalition treten direkt für ein ehrliches Kompromiß
ein, wenn demselben die Krone entgegenkomme . In maß¬
gebenden Kreisen wird au der Möglichkeit eines solchen leb¬
haft gezweifelt.

jj Wien, 22 . Sept. Die für morgen zur Audienz be¬
rufenen Führer der Koalition find hier eingetrvffen und
zu einer Konferenz zusammengetreten , welche eine vollständige
Uebereinstimmvng ihrer Anschauungen ergab.

* Wien , 22. Sept. Heute mittag fand iu der Celluloid¬
fabrik der Gebrüder Sailer aus unbekannter Ursache eine
furchtbare Explosion statt, welche in wenigen Minuten
das ganze Fabrikgebäude iu Flammen setzte. Bis¬
her wurden 2 gänzlich verkohlte Leichen gefunden.
Außerdem find 3 Personen schwer und 6 leichter verletzt
worden. Mau befürchtet , daß noch andere Personen
den Tod in den Flammen gefunden haben.

* Wom, 22 . Sept . Infolge der Ausgedehntheit des
Schwefelbergbaues unter dem San Paolino - Berge auf
Sutera (Sizilien ), stürzte heute der Berg in sich
zusammen, wobei er die anseinemFuß liegendeStadt
ujnter sich begrub. Eine große Anzahl Menschen
sollen umgekommen sein, doch soll es der Mehrzahl
der Einwohner gelungen sei» , sich unter Zurücklassung ihrer
Habfeligkeiten zu retten. Bon Palermo ist eine Hilfsaktion
eingeleitet worden.

X Baris, 22 . Sept . Dem Vernehmen nach Hut die
gestrige Unterredung zwischen Dr. Rosen und Revoil
noch nicht , wie man gehofft hatte, zu einer Entscheidungge¬
führt. Mau glaubt aber immernoch, daß es zwischen beiden
Diplomaten zu einer Berftäudigung kommen werde. Doch
wurde gestern abend behauptet, daß infolge der von Dr.
Rosen gestellten Forderungen bei 4 der von ihm erhobene»
Einwendungen , besonders bezügl. der Polizei in Marokko
und bezügl . des in diesem Laude etnzuführendeu Finavz-
regimes, die Verständigung nicht mehr so unmittelbar be¬
vorstehe , als man allgemein vorausgesetzt hatte. Die Ver¬
handlungen werden fortgesetzt und man ist trotz der neuen
Schwierigkeiten überzeugt, daß sie zu einer für beide Teile
befriedigenden Lösung kommen werde.

* Baris , 22 . Sept . Von gut unterrichteter Seite ver¬
lautet , daß die gestrige Unterredung v. Rosen mit Rouvier
einen wesentlichen Fortschritt machte . Die Marokkoange-
legeuheit soll sich dadurch auf eine befriedigende Weise ge¬
klärt haben. Rosen hatte heute vormittag eine Besprechung
mit Revoil . Die Unterredung Rouviers mit Radolin findet
erst morgen nachmittag statt.

ss Baris , 22 . Sept . Rosen hatte vormittags wiederum
eine Unterredung mit Revoil . Nachmittags empfing Rouvier
den Fürsten Radolin.

* Baris , 22 . Sept. Der „ Matin- veröffentlicht heute
einen Artikel , worin behauptet wird, daß das deutsche Unter¬
seeboot , das kürzlich in Kiel vom Stapel lief, nach dem
Plane eines französischen Ingenieurs gebaut, und daß es
genau das Modell habe, wie das französische Unterseeboot.

* Baris , 22 . Sept . Die französische Regierung steht
im Begriff, ihren Vertreter iu Caracas (Venezuela) abzube-
rufeu.

* Betersvurg » 21 . Sept . Meldungen aus Baku wissen
noch immer von neuen Untaten der Tartareu zu berichten.
In Balachany wurden die Naphta-Ouellen des Statthalters
vom Kaukasus, Fürsten Woronzow durch Brandstiftung
vernichtet , Ueberfälle von Eisenbahuzügeu durch Tartareu
find an der Tagesordnung. In de» letzten drei Tagen
wurden 30 Armenier auf der Reise ermordet.

ss Kekstugfors 22 . Sept . Gestern abend um 9V» Uhr
fand in Wasa im Marienpark eine heftige Bombeu-Explostou
statt, welche iu der Stadt und in der Umgebung gehört
wurde. Ja dem in der Nähe befindlichen Gouvernements-
gebäude wurden zahlreiche Fenster zertrümmert.

ss Meockawsk (Warschau) , 22 . Sept. Vom 15 . bis
19 . September wurden hier 3 Cholerafälle gemeldet ; eiue
Frau und ihre beiden Kinder sind gestorben . Aus Lodz
Werden 2 Cholerafälle gemeldet.

* Waku, 22 . Sept. Nach Angabe des persischen Kon¬
suls sind 75 000 Persische Arbeiter aus Baku ausgewiesen
worden. Die Ausweisung einer gleichen Anzahl steht
noch bevor.

* Hliga, 22 . Sept. Die Polizei beschlagnahmte iu
einem Versteck 200 000 Patronen. — Die Mordtaten in
Riga und Umgebung nehmen eiucn bedenklichen Umfang an.
Vorgestern wurde auf zwei Direktorender Frankfurter Anilin-
Fabrik mehrere Schüsse abgegeben . Der Kutscher der beiden
Direktoren wurde getötet , die Direktoren blieben unverletzt.
Die Täter sind entflohen.

* Stockholm , 22 . September . Die sozialdemokratische
Partei Schwedens beschloß in einer Versammlung am Mitt¬
woch, falls zwischen Schweden und Norwegen der Krieg
erklärt werde , den Generalstreik ausznrnfe « und
de« Waffendienst zu verweigern.

jj Karkstad, 22 . September . Die heutige Vormittags-
fitzung wor 2 .40 Uhr beendet . Am Nachmittag fanden
Einzelkonferenzen , abends wieder eine Plenarsitzung statt.

* Madrid , 22 . Sept . Der marokkanische Räuberhaupt-
mamr Valieute bemächtigte sich in vergangener Nacht aller
spanischen Fischerboote südlich von Ceuta. Er setzte zwar
die Besatzung in Freiheit , verlangte aber für die Rückgabe
- er Netze mehrere tausend Duros Lösegeld.

js Madrid , 22 . Sept. Ein Telegramm des Marioe-
kommandanten in Ceuta an das Marineministerium berichtet:
„ Jnfanta Isabel" ist in Sicht . Zwei seiner Schaluppen
schleppen die Bark Sau Rarno», die seit dem 19. ds . in
die Gewalt der Riffpiroteu geraten war.

" Konstauliuopek, 21 . September . Ja Smyrna wurde
einer der berüchtigten armenischen Verschwörer
verhaftet uud hieher trausportrert . Er war unter dem
Namen eines Majors Maravcesk ausgetreten. Iu Magnesia
in Kleivasien ist bei einem armenischen Händler ein Lager
von 18 Bomben und Munition aufgefunden
worden.

* Tokio , 22 . Septbr. (Reuter .) Die Japaner haben
rördlich von Sachalin den amerikanischen Dampfer . Barra-
conta " aufgebracht.

ff Aew -^ ork, 22 . Sept . Die „ New-Uoik Tribuns"
meldet aus Washington : Der amerikanische Generalkonsul
in Panama Hot dem Staatsdepartement berichtet , daß der
Minister des Äeußereu i» Panama bei seinem Besuche in

San Josee über ein Einverleibnugsabkommeu mit Costarica
! verhandelt habe. Der Vorschlag gehe von Panama anS

uud , wenn er nicht Bedingungen enthalte, die von Costarica
als unannehmbar angesehen würden, werde er unverzüg¬
lich angenommen werden.

* Hysterkai, 22 . Sept . Während einer Konferenz, die
zwischen Roosevelt uud einer Anzahl bedeutender Persön¬
lichkeiten, die iu Oysterbai weilen , stattfaud, wurde die Frage
der Einberufung einer zweiten Haager Konferenz erörtert.
Roosevelt erklärte , Baron Rosen habe ihm am 13 . d . M.
gesagt , daß der Zar den Wunsch hege , diese zweite Kon¬
ferenz eiozubrrnfeu.

Aus Deutsch -Südtvestafrika.
* Laut»»«, 22 . Sept . Ueber Kapstadt wird anS Stein-

koop gemeldet , daß der Häuptling Moreuga de» Waffen¬
stillstand brach und Rindvieh raubte. Man gibt zu,
daß Throtha's Umgehungsbewegungeu gegen die Wttbors
bisher erfolglos geblieben seien. Eine zweite Depesche
vom 20 . ds . Mts . erklärt, daß Moreuga 200 von
Majors Eckarts Pferden und Rindern er¬
beutet hat.

* Berlin , 21 . September . Auch heute ist bei den hie¬
sigen amtlichen Stellen noch keinerlei Bestätigung der Kop-
stadter Reuter- Meldung eingetroffeu , wonach die Witbois im
Rücken der deutschen Truppen eine gewaltige Wagenburg
erbeutet und die Bedeckung niedergemetzelt hätten. In po¬
litischen und militärischen Kreisen schenkt mau dem englischen
Telegramm nicht den geringsten Glauben . Mau vermutet
vielmehr, daß die Depesche eine aufgebauschte Wiedergabe
der Nachricht von einem Ueberfall auf einen Pferdeposteu
i» der Nähe der Karrasberge ist, der am 15 . ds. Mts.
stattzefurideu hat und bei welchem bekanntlich eiu Mann ge¬
tötet uud einer verwundet worden ist.

Handel und Berkehr.
^ Jornllelten , 22 . Sept . T em gestrigen Viehmarkt wurden zu¬

getrieben 44 Paar Ochsen und Stiere , 95 Stück Kühe und Kalbin-
nen und 65 Stück Jungvieh . Gehandelt wurde lebhaft bei hohen Prei¬
sen . An Schweinen war die Zufuhr besonders stark , nämlich 220
Milchschweine und 36 Läuferschweine, welche fast sämtlich zu hohen
Preisen verkauft wurden , erste»e zu 32 —50 Mk , letztere zu 50 80
Mk . per Paar.

* K .rtlr - , 22 . Sept . Im Hopfengeschäft werden jetzt Käufe voll¬
zogen. Die Preise bewegen sich zwischen 50 60 Mk . Gestern wur¬
den in Wüstlingen mehrere Partien zu 55 Mk per Ztr abgesetzt.

* Ko «l4 , 20. Sept . Am Dienstag sind im Bezirk für Hopfen
60 - 65 Mk - angelegt worden

js AoUenlZrirez , 22. Sept . Auf der städtischen Wage sind bis
jetzt 160 Ballen Hopfen abgewogen worden . Die Preise bewegen sich
von 50 - 65 Mk . Die Landcsaefängnisverwaltung verkaufte weiter
etwa 20 Ztr . Hopfen zu 75 Mk . per Ztr.

js Wcrrnrsronn , 22. Sept . Die Hopfenernte ist ziemlich been¬
det . Qualität und Quanti ät waren sehr befriedigend. Der hiesige,
auf ca. 300 Ztr . geschätzte Ertrag ist bis auf einige kleinere Partien ver¬
kauft . Erlös 45 - 55 Mk . per Ztr nebst Trinkgeld.

* Kar >rrflL »tt , 21. Sept - Bei der letzten Häute - und Fellver-
steigerung im hiesigen Schlachthaus wurden folgende Preise per Pfd-
erzielt : Für Ochsenhäute 500 , 5 ^ / , Pfg . , Stierhäute 47— 50 Pfg . ,
Rindshäute 52 - 54 >/ , Pfg ., Farrenhävte 39- 441 , Pfg . , Kalbfelle
6.60 - 10.60 Mk. per Stück , Verkauf lebhaft.

js Wc ' rn WsösnUe , 22 L -ept Dem gestern in Ueberlingen
abgeyaltenen Obstmarkt waren »200 Dztr . Obst zugeführt und zwar
400 Ztr . Mostodst , 160 Ztr . Tafelobst (Acpftl und Birnen ) und
400 Zir . Zwetschgen. Mostobst galt 8 - 9 .50 Mk . , Tafelobst 18 —22
Mk . , Zwetschgen 8 —9 Mk . per »00 lex.

Konkurse.
Nachlaß des j Johann Georg Maier , gemes. Bauers in Scharn¬

hausen. — Firma Franz Haas , Maschinenfabrik in Ravensburg (of¬
fene Handelsgesellschaft .) — Gottlob Rommel , Inhaber der eingetra¬
genen Firma „ Gottlob Rommel "

, Möbelfabrik Stuttgart . — Katha¬
rine Schmid geb . Fasten . Witwe des Andreas Schmid ^ gewesenen
Kaufmanns in Göppingen , Lorcherstraße 15. — Christian Teiz , Schrei¬
nermeister und Inhaber einer Ellenwarenhandlung in Hohenstaufen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mensteig.

JöchD-DMitütz.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehre » wir uns ,

^
Verwandte, Freunde und Bekannte ans l

Dienstag , de» 2« . September ds . Js . ^

Mi » unser elterliches Gasthaus z. „Krone " in Altensteig
^ freundlichst eiuzuladeu.

^

Tuttlingen. Attensteig.

Kirchgang « m 11 Uhr. G
Rechhochzeit Donnerstag , 28 . Septbr . in Tuttliugeu .E

Wir bitte « , dies statt jeder besondere « M
N Einladung entgegennehmeu z« wollen.

Llnijiklmm«
für gut gehende«

Consmnartttret
bei hohem Verdienst gesucht.

Bon wem ? — zn erfragen bei der
Exped. d . Bl.

Egenhausen.

JorßüngAojfe
in schöner Auswahl empfehle
billigst

rvtth . wnsireir.

Forstamt Enzklöfterle.

Stein-
Akkord.

Am Samstag , den 3V. Septbr.
nachmittags 6 Uhr

wird im „Hirsch" in Enztal
die Beifuhr und das
Kleinschlagen von ea.
55V « dm Aplitsteinen « .
6V edw harten Dieter¬
berger Sandsteinen ver-
akkordiert.
Ilm 5 Ilhr wird ans der Korst-

amtskanzlrr
das Breche« von ea.
5VV «dm Aplitsteinen

aus dem Bruch , beim KohlhSnsle
ans mehrere Ja hre vergebe«

A l t e n st e i g.
Eiu größeres Qllrmtom gute

Speise-
Anrtsffel

hat zu verkaufen und steht Be¬
stellungen entgegen

Paul Wallraff
Ziegelhütte.

Mit dem 1. Oktober G

beginnt wiederei« neues Quartal aller

Zeitschriften
uvd

Modezeitungen . M
Diese werdenam beste« und billigste«

dnrch die Buchhandlung am Platze be¬
zogen ; der Bezug durch die Post ist stets
teurer. Die Lieferung e folgt schuellstrnS durch die

L. Lank.



6 nt Keil:

vor bissig« lturavsisin bält am

8onntsg, llsn24 . l>8 lülts.
auk äsm k'sstplat-! unter llsn Lieben , voll
navbmittage2 '/g Ubr an , ssiu

vorbunäsu mit oarrst ^ ullsoLsr Hntsr-
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musikaltsoke UnissksUung
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Kür Schule , Haus und Straße
find die echte«

Vlerzlo ' s

Knabenauziige
i« jeder Jahreszeit uud bei
jeder Witterung
die se -« ir - *fte rr VSv-
teNtztrstefteLLleidttiis'
Tadelloser Sitz ! Kkegaule Aormea!

KikdrH Kiißtt, Altm-eig.
Ausführliche Kataloge gratis.

werde « rasch uud billig
angefertigt von der

W . Riekrr 'schen Buchdruckerei.

L !l>«
Sie eine Verlobung , Hei-

I rat , Geschäftsverbindung
Irc. eiugehen , raten wir Ihnen
I driugeud, unser Bureau um
I Auskunft zu erfragen, damit
IIhnen bittere Erlebnisse erspart
I bleiben.

Unsere Auskünfte, die wir!
lüber jede Person der ganzen
» Welteinholen können , erstrecken
IfichaufBermöge«,Heirats-
Igut, Ruf, Charakter, Vor- !
lebe», Kreditfähigkeit rc

! Außerdem erteilen wir Rat
luud Auskuuft in allen
I Familie « -, Geld -, Kredit
«ud Rechtsaugelegeu-
heite« , Aufeuthaltser-
mittluug « . Beobachtung!
v Perfoue «, Eintreibung
von Schuldforderunge « !

Strengste Verschwiegenheit
l und gewissenhafte Erledigung
Ibei billigster Berechnung I
jwird zugefichert.

Hart
's Anfarmatiansbu reas

Stuttgart
Hermannstr. 1 . Tel. 1047.

« lteusteig.

M
Wik«

treffen heute ein bei
Chrn . Burghard jr.

Frische italienische
Gier

bei Obigem.
l t e n st e i g.
Feinsten

gezuckert uud ««gezuckert
sowie Kiudrrmehl
stets frisch zu haben bei

Kr . Klrrig , Conditor.

Zumweiler.
4—5 Stück 8 Woche « alte

Hunde
verkauft

Georg Dengler.

kLvi . » rvL
» 1»

empfiehlt sei«

gvsszes Lnger
in

< >M>

und

! üeräM X

ZN änderst

UW Me «.

7!

Insekt blenkienrl weisse^s-W
^ obns 6 >essr ru scbacien . -

e»'Lp3 k' i' ^rkeil ',2!si^ uno uslo:
In lien meisten fiermestenrunsden,

fisch

Lmeritzs
nsn

A l t e n st e i g. ^
Frisch eingetroffe » !

Watkhoff-
Sismarck-
Hiiringo

Berliner Rollmops
holl. VollhäriNge

und empfiehlt solche billigst
C. W. Lutz Nachs.

Fritz Bkhlsr jr.

A l t e n st e i g.

K «t-ZW«
hat zu verkaufen

werden gegen gesetzliche
Sicherheit aufzu -rchme « ge¬
sucht»

Von wem? — sagt die Red. d . Bl.

Albert Luz
Metzger.

MckLS
°
ph.

NtverM
mit I2Ü00 ton8 groeeen lloppel-
8vbrsuben - ilLmpfern ller
irsä StrNx IilLiS
Lretklaeeige 8vbifke . — IVIä88igs
k'reiee . — Vorrügliobo Verpflegung.— Abfahrten « öokentliok 8am8tag8
naob ^ew-Vorle.

Auelcunft beim Agenten:
w . kiöKö^ ält6N 8t6>g

vorkeretraeee.

Hier zu haben bei : Johs.
Kalteubach, Kr. Steiuer.

rv 1 b? 1 tzmvL
bssts-» tznatttür »mm»

bŝ 6sbr . 8tev88, LssHn
^on

Kirchliche Rachrichte«.
Sonntag , 24 . Sept . V»10 Uhr

Predigt : Matth. 13,44 — 50 . Lied:
342 . r/4,2 Uhr Christenlehre,
Mädchen, 3 . Haupt-Art. Mitt¬
woch abend V-8 Uhr Viöelstuude
unteres Schulhaus.

A l t e n st e i g.
Methodisteu -Gemeiude.

Sonntag vorm. 9 */g Predigt, 12 Uhr
Sonntagsschule , ab. 7 ^ Uhr Pre¬
digt. Donnerstag abend 8 Uhr,
Bibelstuude._ _

Hiezu: „Der Sonntags -Gast " Nr. 39.
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